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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er für Carsharinganbieter Anreize schaffen kann, 
dass sie eine möglichst umweltfreundliche Fahrzeugflotte verwenden. 

Begründung: 
Wie man einer Medienmitteilung der Stadt Zürich kürzlich entnehmen konnte, fördert die Stadt 
Carsharing und möchte die Mieterinnen und Mieter ihrer Liegenschaften auch vor dem Hinter- 
grund einer gewünschten 2000—Watt-Gesellschaft zur Nutzung solcher Angebote anregen. 

Carsharingfahrzeuge sind in der Regel vielgenutzte Fahrzeuge, weshalb es für die Frage des 
Ökologischen Nutzens solcher Angebote wichtig ist, dass sie im Betrieb nicht nur möglichst be— 
triebswirtschaftlich, sondem auch möglichst umweltfreundlich sind. Da gibt es heute auch inner- 
halb gleicher Fahrzeugkategorien aufgrund der technischen Entwicklung im Antriebsbereich 
(Stichwort alternative Antriebstechniken) durchaus grosse Unterschiede, wie ein Blick in den 
Verbrauchskatalog des TCS oder des VCS zeigt (https:llwww.verbrauchskatalog.ch/ bzw. 
www.autoumweltliste.ch) . 

Der Stadtrat soll Möglichkeiten aufzeigen und prüfen, wie Carsharinganbieter mit Stationsplät- 
zen auf öffentlichem Grund oder öffentlichen Parkplätzen der Stadt Zürich mittels Anreizen und 
gegebenenfalls auch Auflagen wettbewerbsneutral zur raschen Erneuerung ihrer Fahrzeugflot- 
ten hin zu möglichst umweltfreundlichen Fahrzeugen bewegt werden können. 


